
Ganz nah am Leben.



Ganz nah am

Leben.
Der Tod ist unfassbar und doch gehört er zum Leben.  

Beides ist unwiderruflich miteinander verbunden. Denn jedes  
irdische Leben hat mit der Geburt einen Anfang und mit  

dem Tod ein Ende. Diese Endlichkeit verursacht oft Angst,  
Traurigkeit und Leid. Und doch ist es gerade  

der Tod, der das Leben so wertvoll macht.

 

Mit dem Tod eines geliebten Menschen bricht zwar ein Stück von  

uns weg. Doch wird dieser Mensch auch nach dem Tod immer ein  

leuchtender Teil unseres Lebens bleiben – durch unsere Erinnerungen  

und Gedanken an die gemeinsam erlebte Zeit. Diese Erinnerungen  

sind es, die Leben und Tod wie ein festes Scharnier zusammenhalten,  

die uns über den Verlust hinweg helfen und uns Hoffnung geben,  

dass der Tod doch eigentlich ganz nah am Leben ist.
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Der Ursprung und Stammsitz unseres Unternehmens ist in  
Kroding bei Untergriesbach. Gegründet im Jahr 1966, hat  

sich unser Familienbetrieb mittlerweile zu einem der führenden  
Bestattungsunternehmen in Niederbayern entwickelt.  

An derzeit 11 Standorten im Großraum Passau, Deggendorf und 
dem Bayerischen Wald sind wir immer ganz nah bei Ihnen. 

Als familiengeführtes Unternehmen in 3. Generation verbinden wir die Tradition 

und Erfahrung des Bestattungshandwerks mit innovativen Ideen eines  

modernen Dienstleisters und der Empathie eines einfühlsamen Ansprech­

partners in der schwierigsten Phase des Lebens.

Wir verstehen uns dabei als Begleiter auf dem Weg des Abschiednehmens – 

menschlich, kompetent und transparent. Wir sind Ihr persönlicher Berater,  

von der Organisation bis zur Durchführung, damit Sie die Bestattung  

Ihres Angehörigen so gestalten können, wie das Leben des  

Verstorbenen war – einzigartig.

Ihre Familie
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Vom traditionellen  
Handwerk  
zum einfühlsamen   
Händereichen.
Ein Familienunternehmen mit Tradition und Erfahrung:
Familie Kasberger in drei Generationen.
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Team Kasberger – das sind derzeit 

rund 30 sympathische und engagier-

te Mitarbeiter mit fachlich fundierten 

Ausbildungen in allen Bereichen des 

Bestattungswesens. Diese Menschen 

machen unser Unternehmen zu dem, 

was es sein soll: Ein kompetenter, un-

terstützender und tröstender Anlauf-

punkt in einer schwierigen Zeit.

 

Unser Handeln, geprägt durch die Tradition und 

das Handwerk unseres fast 60-jährigen Fami­

lienbetriebs, wird von den Bedürfnissen der 

Menschen geleitet. Wir stehen für Nahbarkeit, 

Transparenz und Zuverlässigkeit.

Der Verlust eines Menschen stellt eine große  

Herausforderung für Angehörige dar, die ein­

fühlsame und erfahrene Unterstützung benöti­

gen, um die erforderlichen Schritte zu bewälti­

gen. Wir legen großen Wert auf einen offenen 

Umgang mit der Arbeit eines Bestatters und 

bieten Einblicke in unsere Tätigkeit sowie Unter­

stützungsmöglichkeiten bei der Trauerbewälti­

gung an.

 

Als Vertraute auf dem Weg zwischen Leben und 

Tod verstehen wir uns wie ein sicheres Schar­

nier. Dem Leben einen würdigen Abschied zu 

geben und dabei die Hinterbliebenen nicht zu 

vergessen, ist unsere oberste Prämisse, nicht 

nur als Bestatter, sondern vielmehr als Berater 

und Begleiter im Leben. 

MENSCHEN BEI KASBERGER

Vertraute zwischen Leben und Tod.
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Die Vielfalt der Bestattungsmöglich­
keiten spiegelt die Einzigartigkeit  
jedes Verstorbenen wider. Neben  
der Erdbestattung gibt es heute,  
durch die Option der Einäscherung, 
zahlreiche Alternativen. S. 12

Wahl der Bestattungsart3

Unsere Arbeit umfasst eine pro- 
fessionelle hygienische Versorgung 
sowie den behutsamen Transport  
des Verstorbenen. Die Wahrung der  
Menschenwürde hat für uns höchste  
Priorität, die wir auch über den Tod 
hinaus achten und wahren. S. 16

Totenumsorgung5

Der Verlust eines geliebten Menschen 
verarbeitet jeder auf seine Weise. Wir 
können Ihnen die Last des Verlustes 
nicht abnehmen, aber wir sind hier, um 
Sie im Trauerprozess zu unterstützen. In 
unseren Trauerhäusern bieten wir dafür 
Orte der Besinnung und Ruhe. S. 20

Abschied nehmen6

Versuchen Sie, bei einem Todesfall zu 
Hause sofort einen Arzt zu rufen, auch 
wenn ein solches Ereignis große Trauer 
auslösen kann. Nehmen Sie danach 
Kontakt zu einem Bestattungsunter­
nehmen ihrer Wahl auf.

Wichtige erste Schritte1

In unseren Einrichtungen bieten 
wir einen einfühlsamen Rahmen in 
harmonischer Atmosphäre, um dem 
Verstorbenen zu gedenken und ihn in 
Erinnerung zu behalten. S. 24

Trauerfeier7

Wir bleiben an Ihrer Seite auch in der 
Zeit danach und unterstützen Sie bei 
der Trauerbewältigung sowie bei der 
Erledigung aller anstehenden  
Formalitäten. S. 28

Zeit danach9

Ob auf einem klassischen Friedhof  
oder an einem außergewöhnlichen  
Ort – gemeinsam finden wir den  
idealen Ort für die letzte  
Ruhestätte. S. 26 

Beerdigung8

Der Augenblick des Todes erschüttert. Nichts wird 

mehr so sein, wie es einmal war und doch gibt  

es ein Leben im Nachher. Mit unserer Erfahrung 

begleiten wir Sie dabei, Ihre Trauer anzunehmen 

und zu verarbeiten, damit Sie über den Verlust  

hinausblicken können. Wir sind für Sie da, um 

dem Leben des geliebten Menschen einen  

würdigen Abschied zu geben.

Der Weg des Abschieds.
BESTATTUNGSABLAUF

In der ersten Trauerphase stehen wir  
Ihnen mit umfassender Beratung zur 
Seite, um Ihnen Sicherheit bei Ihren  
Entscheidungen zu geben. S. 10

Persönliche Beratung2

Ein Trauerfall zehrt an den Kräften der 
Hinterbliebenen. Daher kümmern wir 
uns um die gesamte Abwicklung aller 
anfallenden Formalitäten und sprechen 
in aller Offenheit über die Möglichkeiten 
und Kosten der Bestattung, damit Sie  
in Ihrer Trauer mehr Raum für sich  
selbst haben. S. 14

Formalitäten & Kosten4

Kontakt aufnehmen:  
Scannen Sie den QR-Code oder  
besuchen Sie uns unter 
www.bestattungshaus-kasberger.de
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Für die Ewigkeit
nehmen wir 
uns viel Zeit.

Wenn ein Mensch stirbt, ist das für die Beteiligten meist eine 

schwere Belastungsprobe. Jeder Trauerfall hat seine persönliche 

Geschichte. Eine Vielzahl von Entscheidungen müssen in sehr 

kurzer Zeit getroffen werden. Guter Rat und eine verständnis-

volle, professionelle Unterstützung bei der Abwicklung formeller 

Angelegenheiten sind in dieser Ausnahmesituation wichtig, um 

der Trauer Raum zu lassen und den Abschied des Angehörigen in 

Ruhe würdevoll gestalten zu können. Als Begleiter an Ihrer Seite 

unterstützen wir Sie mit unserer Erfahrung und Kompetenz in 

allen Schritten und Bereichen und bei allen Schwierigkeiten, die 

bei einem Trauerfall eintreffen können – von der individuellen 

Beratung bis zur strukturierten Planung und Organisation der 

Beerdigung. 

Tod, Trauer und Bürokratie.
PERSÖNLICHE BERATUNG UND FORMALITÄTEN
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Digitaler Nachlass

Mehr als 80 % der Deutschen nutzen mehrmals täglich das Internet und legen im Laufe ihres 

Lebens die unterschiedlichsten Profile, Nutzerkonten und Verträge online an. 

 

Was viele nicht wissen: Wenn Verträge online geschlossen werden, bleiben diese über den 

Tod hinaus bestehen. Häufig informieren die Nutzer ihre Angehörigen nicht über abgeschlos­

sene Verträge und die zugehörigen Zugangsdaten. Aber auch Vermögenswerte und Guthaben 

bleiben häufig den Angehörigen verwehrt, weil sie nichts davon wissen oder keinen Zugriff 

haben. Deswegen kann es im Todesfall zu Schwierigkeiten kommen. 

Infos: www.bestattungshaus-kasberger.de

Abmeldung bei Behörden, Institutionen und Unternehmen

Nach dem Todesfall müssen viele bürokratische Wege beschritten werden. Dazu gehört 

auch die Abmeldung des Verstorbenen bei Behörden, Institutionen oder Unternehmen.

Folgendes ist dabei zu beachten:

•	 Mietvertrag

•	 Versicherungen: 

Sterbegeld, Unfall, Privathaftplicht, 

Rechtschutz, Hausrat, Gebäude, Kfz

•	 Digitaler Nachlass 

•	 Rundfunkbeitrag

•	 Abonnements

•	 Vereine

•	 Krankenkasse

•	 Rente

•	 Bank

Wichtige Unterlagen für das persönliche Gespräch

Um den Ablauf der Beratung zu vereinfachen, bitten wir, dass folgende Unterlagen im  

Original zum ersten persönlichen Gespräch vorgelegt werden:

•	 Personenstandsurkunden

	 - Ledige: Geburtsurkunde  

	 - Verheiratete: Heiratsurkunde 

	 - Verwitwete: Heirats- und Geburts-	

		  urkunde des Verstorbenen 

	 - Geschiedene: Heiratsurkunde und 	

		  rechtskräftiges Scheidungsurteil 

	 - Nicht deutsche Staatsbürger:  

		  Personalausweis und Heirats-/ 

		  Geburtsurkunde in der Heimat- 

		  sprache mit amtlich beglaubigter  

		  Übersetzung

	

	 - Spätaussiedler:  

		  Personalausweis + Heirats-/Geburts-	

		  urkunde in der Heimatsprache mit 	

		  amtlich beglaubigter Übersetzung +  

		  evtl. Einbürgerungen + § 94 über 		

		  Namensänderung

•	 Kleidung des Verstorbenen (auf Wunsch)

•	 Graburkunde (falls vorhanden)

•	 Policen zur Abmeldung der Lebens-  

oder Sterbegeldversicherung  

(falls vorhanden)

•	 Unterlagen zur Sozialversicherung 

(Renten-, Krankenkasse)
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Bei der Erdbestattung wird der menschliche 

Leichnam in einem Sarg der Erde übergeben. 

Sie ist eine der ältesten Bestattungsformen und 

bietet dem Verstorbenen eine würdige Ruhe­

stätte auf dem Friedhof, wo die Angehörigen 

einen festen Ort des Gedenkens und der Trauer 

finden. Wahlgrabstätten ermöglichen die Wei­

tergabe des Nutzungsrechts über Generationen 

hinweg. Menschen, die sich nahe standen, kön­

nen so auch im Tod vereint bestattet werden.

Erdbestattung

Bei der Feuerbestattung wird der Verstorbene 

in einem Krematorium eingeäschert. Die Kre­

mation geschieht dabei in einem Sarg. Die üb­

rig gebliebene Asche wird für die Bestattung in 

eine Aschekapsel gefüllt, die dann direkt oder 

in einer Urne beigesetzt wird. Als Grabstät­

te kann je nach Friedhof ein Erdgrab oder die 

Urnenwand gewählt werden. Darüber hinaus 

gibt es viele unterschiedliche Möglichkeiten  

als Beisetzungsort.

Feuerbestattung

Eine Beisetzung kann so vielseitig sein wie der Charakter des 

Verstorbenen. Darum ist es wichtig, dass man sich am Anfang 

darüber bewusst wird, ob der Verstorbene sich eher eine  

traditionelle Erdbestattung auf dem heimischen Friedhof oder 

eine Feuerbestattung gewünscht hat. Diese Entscheidung 

beeinflusst den gesamten folgenden Prozess der Beerdigung. 

Für diejenigen, die eine Feuerbestattung bevorzugen, gibt  

es zahlreiche Alternativen für die Beisetzung der Urne. Das  

eröffnet eine Vielzahl von Möglichkeiten für alle, die sich für 

ihre letzte Ruhestätte einen besonderen Ort außerhalb des 

klassischen Friedhofs wünschen.

Orte der letzten Ruhe.
BESTATTUNGSARTEN
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Naturbestattungen ermöglichen eine natur­

nahe Urnenbeisetzung in Trauerwäldern oder 

-parks. Die Urne wird dabei an den Wurzeln  

eines Baumes, neben einem Felsen oder auf ei­

ner Lichtung beigesetzt, an einem Ort, der dem 

Verstorbenen zu Lebzeiten vertraut war.

 

Die Donaubestattung hat für viele eine trösten­

de Bedeutung, da Orte am Fluss zu Erinnerungs­

orten werden können. Die Asche des Verstorbe­

nen wird im Fluss beigesetzt und symbolisch zu 

neuen Ufern getragen. 

Für Menschen, die eine besondere Verbindung 

zum Meer hatten, bietet sich die Seebestattung 

an. Diese kann als stille Urnenbeisetzung auf der 

Nord- oder Ostsee oder mit einer Trauerfeier an 

Bord eines Schiffes individuell gestaltet werden.

Bei der Diamantbestattung bleibt der Verstor­

bene auch nach dem Tod ganz nah. Der Kohlen­

stoff der eingeäscherten Asche wird zu einem 

Diamanten veredelt, der als Schmuckstück ge­

tragen oder als einzelner Stein zu Hause aufbe­

wahrt werden kann.

Der Abschied von einem geliebten Menschen ist ein persönlicher Moment, der 

individuelle Wünsche berücksichtigen sollte. Alternative Bestattungsformen 

ermöglichen es, diesen Weg passend zur Persönlichkeit und den Vorlieben des 

Verstorbenen zu gestalten. Ob in der Natur, auf dem Meer, entlang eines Flus-

ses oder in Form eines Diamanten – diese Abschiedsformen schaffen bedeu-

tungsvolle Erinnerungsorte.
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Damit sollten Sie rechnen.

Die Kosten einer Bestattung sind ein zentrales  

Thema, das offen angesprochen werden muss. 

Nur so können Missverständnisse vermieden und 

Hemmschwellen abgebaut werden. Aufklärung  

über die notwendigen und möglichen Leistun-

gen sowie die volle Transparenz über alle Kosten

bereiche hinweg sind dabei Grundvoraussetzung  

in unserer Beratungstätigkeit.

BESTATTUNGSKOSTEN

Eine Frage, die seriös und pauschal nicht sofort 

zu beantworten ist. Die Kosten einer Bestat­

tung variieren abhängig von den persönlichen 

Vorstellungen der Angehörigen und den Wün­

schen des Verstorbenen. Ganz entscheidend für 

ein Angebot ist die Bestattungsart: Erd-, Feuer-, 

See- oder Naturbestattung. Ein gutes Angebot 

sollte so detailliert wie möglich sein und sämt­

liche Eventualitäten wie Grabverlängerung und 

Beschriftungen beinhalten.

Was kostet eine Bestattung?

•	 Bestattereigene Leistungen wie bspw.

Sarg, Überführung, Trauerdruck sowie  

Dienstleistung wie Erledigung der 

Formalitäten, Abmeldungen, Ankleiden, 

hygienische Erstversorgung u. v. m.

•	 Vom Bestatter für Sie in Auftrag  

gegebene Leistungen wie Blumen,  

Zeitungsanzeigen, Krematorium u. v. m.

•	 Behördliche Gebühren z. B. für Sterbe­

urkunden, Leichenschaugebühren, 

Pfarrgebühren, Kühlgebühren  

•	 ...

•	 Laufzeitverlängerungen

•	 Grab-Neukauf

•	 Öffnen und Schließen eines Grabes

•	 Leichenhaus- oder Kühlgebühren

•	 ...

•	 Einfassung entfernen

•	 Schrift setzen

•	 Neuer Grabstein

•	 ...

•	 Kaffee und Kuchen

•	 À la carte

•	 Vorgegebene Gerichte

1  |  Bestatterrechnung

2  |  Friedhofsrechnung

3  |  Steinmetzrechnung

4  |  Leichenschmaus/ 
	 Trauerkaffee

Eine Bestattung setzt sich meistens aus 4 Rechnungen zusammen:

Fragen zur Finanzierung einer Bestattung? 

Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen 

Gespräch zu den Finanzierungsmöglichkeiten.

Unverb. Preisbeispiele:  
Scannen Sie den QR-Code oder  
besuchen Sie uns unter 
www.bestattungshaus-kasberger.de

Bstattungskonfigurator:  
Scannen Sie den QR-Code oder  
besuchen Sie uns unter 
www.bestattungshaus-kasberger.de

DIGITALER BESTATTUNGSRATGEBER

Unterstützend zu unserer persönlichen Beratung gibt Ihnen unser Online-

Portal als interaktiver Ratgeber und Informationsquelle hilfreiche Einblicke 

zu vielen Themen und Fragen rund um den Bestattungsprozess und die 

Trauerbewältigung: www.bestattungshaus-kasberger.de 

Unser Online-Gedenkportal ermöglicht es, den 

Verstorbenen zu würdigen und den Angehöri­

gen einen gemeinsamen Raum für Mitgefühl 

und Trauer zu bieten. Wir laden Sie dazu ein, das 

Portal zu nutzen, um Termine und Ortsangaben 

einzusehen, Trost zu spenden und gemeinsam 

Erinnerungen zu bewahren.

Gedenkportal

www.bestattungshaus-kasberger.de

Unser Online-Kundenportal erlaubt es Ihnen, 

von zu Hause aus Blumenschmuck, Trauermu­

sik, Traueradressen und Trauerdrucksachen zu 

gestalten. Nach Anmeldung erhalten Sie Zugang 

zu Ihrem geschützten Bereich mit allen nötigen 

Funktionen.

Kundenportal

Unser digitaler Bestattungskonfigurator führt 

Sie in sieben Schritten durch alle wichtigen The­

men eines Trauerfalls und erleichtert Ihnen die 

Entscheidungen. Sie können Ihren Fortschritt 

anonym speichern und später fortsetzen. Nach 

Abschluss erhalten Sie eine Preisauskunft, die 

Sie speichern oder drucken und uns per E-Mail 

oder Fax zusenden können, um ein erstes Bera­

tungsgespräch vorzubereiten.

Bestattungskonfigurator

Informativ.  
Einfach. Online. 
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Der Tod als unausweichlicher Bestandteil unseres Lebens ist  
Teil unserer täglichen Arbeit. Als Bestatter tragen wir eine  

große Verantwortung, denn eine Bestattung findet nur  
einmal statt. Deshalb handeln wir stets mit höchstem Anspruch 

an unser handwerkliches Können und haben dabei immer  
die Bedürfnisse der Menschen im Blick. Wir möchten Einblicke 

geben und transparent zeigen, was von der Überführung  
bis zur Bestattung in unseren Räumen mit den Verstorbenen  

geschieht, damit Sie uns vertrauen können und sich bei  
uns gut aufgehoben fühlen.

Im Rahmen der Bestattungsorganisation übernehmen wir die Abholung und 

Überführung der Verstorbenen. In unseren Einrichtungen verfügen wir über  

eigene Versorgungs- und Kühlräume für die behutsame Pflege der Verstorbenen. 

Die hygienische Versorgung umfasst das Waschen, Desinfizieren und Ankleiden 

des Verstorbenen für die Abschiednahme. In bestimmten Fällen wird eine  

thanatopraktische Behandlung durchgeführt, wenn die normale hygienische  

Versorgung nicht ausreicht.

Tod und Verlust
als Grundlage
unseres Hand-
werks.
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In guten Händen.
TOTENUMSORGUNG

Als einer von nur rund 160 Bestattern 

bundesweit verfügt Manuel Kasberger 

über die Ausbildung und Qualifikation 

zum Thanatopraktiker. Wenn ein Verstor-

bener erst spät aufgefunden wird, eine 

Trauerfeier aus zeitlichen Gründen ver-

schoben werden muss oder der Verstor-

bene durch einen Unfall entstellt wurde, 

kümmern wir uns professionell darum, 

einen würdevollen Abschied zu ermög-

lichen. Bei der thanatopraktischen Ver-

sorgung werden Verstorbene so behan-

delt, dass Totenflecken unsichtbar oder 

schwere Verletzungen kaschiert werden. 

Dies ermöglicht auch in außergewöhn-

lichen Umständen eine würdevolle Ab-

schiednahme am offenen Sarg.

Thanatopraxie
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Abholung
Unsere Mitarbeiter kommen mit einem unserer  
modernen und würdevoll ausgestatteten Über­
führungsfahrzeug, holen den Verstorbenen ab  
und bringen ihn zu uns in das Bestattungshaus.

Hygienische Versorgung
Bei der hygienischen Versorgung wird der Verstor­
bene gewaschen und desinfiziert, Mund und Augen 
werden geschlossen und eventuelle Wunden werden 
versorgt. Danach wird der Verstorbene angekleidet, 
die Haare werden gekämmt, der Bart wird geschnit­
ten und die Fingernägel gesäubert.

Unsere hohen Hygienestandards sind zertifiziert. Der 
Versorgungsraum, die Überführungstrage sowie alle 
verwendeten Hilfsmittel werden nach Beendigung 
einer Totenumsorgung gereinigt, desinfiziert und für 
die spätere Verwendung vorbereitet.

Würdevoll den  
Abschied vorbereiten.

TOTENUMSORGUNG
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Einbettung
Dies passiert meist mit der eigenen Kleidung des 
Verstorbenen oder einem Talar passend zur ausge­
suchten Deckengarnitur. Das Bild ähnelt dem eines 
Schlafenden. Nach Wunsch der Angehörigen werden 
die Hände gefaltet oder ineinander gelegt und Bei­
gaben wie z.B. ein Talisman oder ein Rosenkranz 
können dem Verstorbenen in die Hände gegeben 
oder dem Sarg beigelegt werden.

Aufbahrung
Ein Verstorbener kann in einem offenen 
oder geschlossenen Sarg aufgebahrt 
werden, abhängig von den Wünschen der 
Hinterbliebenen. Ist eine Abschiednahme 
gewünscht, bleibt der Verstorbene bis 
dahin in einem unserer Aufbahrungsräume. 
Ist dies nicht gewünscht, verbleibt er bis 
zur Überführung auf einem Friedhof,  
in einem Krematorium oder in unseren 
speziell gekühlten Räumen.

In einem persönlichen Beratungsgespräch 
werden die Wünsche und Vorstellungen der 
Angehörigen aufgenommen und danach an 
das Büro der Technik weitergeleitet. Durch  
die Veranschaulichung unseres Handwerks  
möchten wir Ihnen ein Gefühl von Vertrauen 
und Zuversicht geben.
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Liebgewonnene Rituale, persönliche Gewohnheiten und zarte 

Gesten prägen den Alltag von Beziehungen. Sie zaubern uns ein 

Lächeln ins Gesicht, lassen uns Verbundenheit spüren, schenken 

Vertrauen und verbinden uns durch Menschlichkeit und Liebe. 

Rituale, die auf die Einzigartigkeit jeder Beziehung abgestimmt 

sind, helfen, den Verlust zu begreifen. Kleine Gesten helfen beim 

Loslassen und rücken die gemeinsamen Momente liebevoll  

in den Mittelpunkt. 

Abschluss finden.

Abschied  
nehmen,  

Erinnerungen  
bewahren.

ABSCHIED NEHMEN

Der sanfte Schein der Kerze spendet Trost  

und lädt zum gemeinsamen Erinnern an die 

verstorbene Person ein. Ein warmes Licht,  

das die dunklen Stunden des Verlustes  

und des Abschieds erhellt.

Durch eine Kerze  
Trost spenden.

Obwohl Kinder nach einem Verlust schnell  

wieder spielen und scheinbar unbeschwert 

sind, brauchen sie viel Zuwendung. Für kleine 

Kinder ist der Tod noch abstrakt. Erst mit etwa 

zehn Jahren können Kinder wirklich begreifen, 

dass der Tod das unwiderrufliche Ende des 

Lebens bedeutet.

Kinder trauern anders  
als Erwachsene.

Der Tod gehört zu den Dingen, die wir im Alltag 

verdrängen. Die Konfrontation mit dem Ab­

schied ist jedoch wichtig, um mit dem Verlust 

leben zu lernen. Auch wenn der Gedanke für 

Sie befremdlich ist, kann ein Abschied am  

offenen Sarg Trost spenden. (S. 23)

Der Abschied am  
offenen Sarg kann helfen.

Oft fällt es schwer, im Kreis der Trauernden die 

richtigen Worte zu finden. Wer dem Verstorbe­

nen einen letzten Gruß mitgeben möchte, kann 

dies in Form eines persönlichen Briefes tun, 

der in den Sarg gelegt wird.

Persönliche Worte für  
die letzte Reise.
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Unsere drei Trauerhäuser bieten Trauernden die nötige Ruhe 

zum Abschiednehmen und nach der Beerdigung Halt und  

Sicherheit.

Noch vor Jahrzehnten nannte man den Ort, an dem ein Mensch verstorben war, 

das „Trauerhaus“. Dort wurde der Tote vom Sterbezeitpunkt bis zur Bestattung in 

einem Sarg oder offen in einem Bett aufgebahrt. Die Angehörigen konnten sich 

vom Verstorbenen verabschieden. Nach alter Tradition traf sich die Familie des 

Verstorbenen nach der Bestattung sogar über Monate hinweg jeden Sonntag im 

Trauerhaus. Aus dieser Tradition heraus entstand die Idee zu unseren modernen 

Trauerhäusern, deren Räumlichkeiten Trauernden die nötige Ruhe zum Abschied­

nehmen bieten, aber auch nach der Beerdigung Halt und Sicherheit geben.

Orte der Ruhe und Besinnung.
TRAUERHÄUSER, DIE BESONDEREN BESTATTUNGSHÄUSER
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Durch unsere Abschiedsräume haben wir ge­

schützte und abgeschiedene Orte geschaffen, die 

Raum für einen einfühlsamen Abschied bieten. Hier 

können Sie sich die Zeit nehmen, die Sie brauchen. 

Die gemeinsamen Stunden im Abschiedsraum sind 

eine wertvolle Gelegenheit, sich bewusst mit der 

neuen Lebenssituation auseinanderzusetzen und 

Trost zu finden.

24-Stunden-Abschiedsraum

Unsere hauseigene Trauerbibliothek bietet ein breites 

Angebot an Trauerbüchern, die Ihnen dabei helfen, in 

schwierigen Situationen neue Kraft zu finden. Über 350 

Bücher stehen für Sie kostenlos zur Leihe zur Verfügung.

Trauerbibliothek

In unseren Trauerhäusern bieten wir auch ein sogenann­

tes Kolumbarium an – einen geschützten Raum, in dem 

Urnen bis zur Beisetzung aufbewahrt werden können. 

Kolumbarium

Trauerhaus  
Waldkirchen 

Trauerhaus  
Passau 

Trauerhaus  
Deggendorf 

Trauerhäuser:  

Scannen Sie den QR-Code oder  

besuchen Sie uns unter 

www.bestattungshaus-kasberger.de
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Die Trauerfeier ist ein Ausdruck der würdevollen Abschiednahme und 
des Gedenkens an die verstorbene Person. In der Regel werden die 

Trauerfeierlichkeiten vor der Beisetzung ausgerichtet, im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes in einer Kirche, oft in einer Friedhofskapelle, aber 
auch unter freiem Himmel oder in einem eigens dafür vorgesehenen 

Verabschiedungsraum in einem unserer Trauerhäuser. 

So individuell wie das  
Leben des Verstorbenen.

TRAUERFEIER

Wir organisieren für Sie die passenden Räum­

lichkeiten für Trauerfeiern in Kapellen, Trauer­

hallen oder Kirchen, unabhängig von der Reli­

gionszugehörigkeit des Verstorbenen. Für den 

Leichenschmaus bieten wir Ihnen besondere 

Orte abseits des Trubels. Planen Sie eine Natur­

bestattung? Wir informieren Sie gerne über die 

Möglichkeiten am Bestattungsort und unter­

stützen Sie bei der Organisation. 

Nichts ist so individuell wie unser Dasein. Die 

individuelle Dekoration und die Blumenarrange­

ments sollten dem Verstorbenen entsprechen 

und ihn widerspiegeln. Gerne unterstützen wir 

Sie bei der kreativen Gestaltung, auch mit per­

sönlichen Gegenständen wie Bildern, und der 

Auswahl von passendem Blumenschmuck für 

die Trauerfeier. 

Damit die gesamte Trauerfeier Ihren Vorstellun­

gen entspricht, arbeiten wir mit einem zuver­

lässigen Netzwerk zusammen. Gerne vermitteln 

wir für Sie auch Chöre, Trauerredner und Mu­

siker. Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche 

und die des Verstorbenen. Wir gestalten gerne 

mit Ihnen die gesamte Trauerfeier und finden 

den richtigen Rahmen.

Wir bieten die Möglichkeit, die Trauerfeier auch 

digital umzusetzen. Können Verwandte, Freunde 

oder Bekannte nicht vor Ort dabei sein, haben 

Sie so die Möglichkeit, die Beisetzung im Lives­

tream zu verfolgen oder auf Basis einer Video­

aufzeichnung im Nachhinein anzusehen. Die 

Diskretion für die Angehörigen hat dabei höchs­

te Priorität. So wird der Livestream auch nicht 

im Internet veröffentlicht.

Exklusive Räumlichkeiten

Dekoration und Blumen

Sänger | Chor | Trauerredner

Digitale Trauerfeier
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Egal, ob es sich um eine Erdbestattung im Sarg oder um eine 

Feuerbestattung mit Urne auf einem klassischen oder Naturfried-

hof handelt – beim Akt der Beerdigung wird der Verstorbene in die 

Erde, sprich in das Grab hinabgelassen. Daher leitet sich auch das 

Wort Beerdigung ab. 

Die ewige Ruhe finden.
BEERDIGUNG

Nach der Beisetzung findet oft ein Leichen­

schmaus statt. In diesem Rahmen tauschen 

Trauergäste häufig Erinnerungen an die ver­

storbene Person aus, was vielen im Umgang mit 

der Trauer über den Verlust des geliebten Men­

schen hilft. 

Leichenschmaus

Meist werden am Grab noch ein paar Worte der 

Erinnerung und Abschiednahme gesprochen. 

Danach können die Trauergäste den Angehöri­

gen ihr Beileid aussprechen, sofern diese nicht 

im Vorfeld der Beerdigung ausdrücklich dar­

um gebeten haben, von Beileidsbekundungen  

abzusehen.

Im Anschluss an die Trauerfeier wird im Rahmen 

einer klassischen Bestattung der Sarg oder die 

Urne des Verstorbenen zum Beisetzungsort ge­

tragen und dort ins Grab hinabgelassen. Dieses 

wird anschließend mit Erde geschlossen.

Beisetzung 

Trauerzug
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Nach der Bestattung, wenn der Alltag langsam wieder einkehrt, wird 

spürbar, wie sehr der Verstorbene fehlt. Wenn dann endlich Zeit ist, 

die Trauer zuzulassen und die Endgültigkeit begriffen wird, beginnt 

eine neue, tiefere Trauerphase. Der Verlust eines geliebten Menschen 

wird von jedem individuell erlebt, aber niemand muss sich in dieser 

Zeit alleingelassen fühlen.

Wir bleiben an Ihrer Seite.
DIE ZEIT DANACH D
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Gerne vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu 

Trauerbegleitern. Sie sind sehr verlässliche und 

verständnisvolle Ansprechpartner für die Hin­

terbliebenen. In unserem Netzwerk „Begleiten­

de Wege“ bündeln verschiedene Trauerbegleiter 

ihre Kräfte, um Angehörigen in der schweren 

Zeit beizustehen, wenn sie einen geliebten 

Menschen verloren haben.

Trauerbegleitung

Vielen Menschen hilft geeignete Literatur, ihre 

Trauer besser zu bewältigen. Ein Buch kann 

in Zeiten der Trauer ein unaufdringliches Ge­

schenk sein. Es kann dann zur Hand genom­

men werden, wenn die oder der Betroffene es 

möchte. Dort, wo uns die Worte fehlen, waren 

Autoren kreativ und einfühlsam: Literatur hat 

stets den Vorteil, dass sie Gedanken beschreibt, 

die wir nie so in Worte fassen könnten.

Trauerliteratur

Erinnerungsstücke wie Gedenkschmuck spen­

den Trost und drücken die Nähe zu einem Ver­

storbenen aus. Um eine bleibende Erinnerung 

zu schaffen, kann beispielsweise der Finger­

abdruck des Verstorbenen in einzigartige 

Schmuckstücke eingearbeitet werden. In Zu­

sammenarbeit mit verschiedenen Partnern er­

möglichen wir Ihnen diese Erinnerungsstücke.

Erinnerungen für die Ewigkeit

Erinnerungen sind oft eng mit Musik und Me­

lodien verknüpft. Sanfte und gefühlvolle Musik 

schenkt der Seele in schönen wie in schweren 

Stunden Kraft und Hoffnung. Auf unserer Web­

site finden Sie Empfehlungen für tröstende 

Klänge.

Trauermusik
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Vorgesorgt.
Eine Sorge weniger. 

Wie möchten Sie bestattet werden? Welche Musik, Deko-

ration und welchen Blumenschmuck wünschen Sie sich? 

Wer soll sich um die Grabpflege kümmern? Fragen, die 

viele bereits zu Lebzeiten selbstbestimmt mit einer  

Bestattungsvorsorge beantwortet haben wollen.

32 
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Da wir den Zeitpunkt nicht bestimmen können, ist es sinnvoll, 

sich rechtzeitig damit auseinanderzusetzen. Denn trotz der  

unvermeidlichen emotionalen Wucht, die der Tod mit sich 

bringt, hilft eine frühzeitige Auseinandersetzung,  

Unsicherheiten abzubauen und Struktur zu schaffen. Nehmen 

Sie wichtige Entscheidungen selbst in die Hand, schaffen  

Sie Klarheit und bereiten Sie sich vor. Seien Sie selbstbestimmt 

und legen Sie Ihre Wünsche zu allen Einzelheiten Ihrer  

Bestattung zu Lebzeiten selbst fest.
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Niemand mag es sich vorstellen, aber es kann 

die Situation eintreten, in der jemand nicht mehr 

in der Lage ist, seine Angelegenheiten selbst zu 

regeln. Dies kann durch eine Krankheit, durch 

einen Unfall geschehen oder auch die Folge ei­

ner möglichen Altersdemenz sein. Der Ehepart­

ner oder die Kinder sind in diesen Fällen nicht 

automatisch befugt, Entscheidungen im Namen 

der betroffenen Person zu treffen. Es müssen 

entsprechende Vollmachten vorliegen. 

Vorsorgevollmacht: Sie bevollmächtigt eine 

oder mehrere Personen, sich um bestimmte klar 

definierte Bereiche Ihres Lebens zu kümmern, 

wenn Sie selbst dazu nicht mehr in der Lage 

sind. Den Bevollmächtigten werden umfassende 

Rechte eingeräumt.

Betreuungsverfügung: Wenn Sie nicht mehr in 

der Lage sind, selbständig Ihre Angelegenhei­

ten zu regeln, und Sie keine Vorsorgevollmacht 

erteilt haben, wird ein gerichtlich bestimmter 

Betreuer eingesetzt. Falls sich im Familien- und 

Freundeskreis niemand finden sollte, der diese 

Aufgabe übernehmen könnte, wird ein soge­

nannter Berufsbetreuer eingesetzt. Sie können 

jedoch im Vorfeld, wenn Ihnen eine Vorsorge­

vollmacht zu weit geht, eine sogenannte Betreu­

ungsverfügung errichten. Dadurch erreichen 

Sie, dass kein Fremder, sondern eine von Ihnen 

bestimmte Vertrauensperson als Betreuer ein­

gesetzt wird.

Patientenverfügung: Die Patientenverfügung 

ist eine Vorsorgevollmacht für den medizini­

schen Bereich. Die jeweilige Person kann im 

Vorhinein ihre Entscheidungen für die medi­

zinische Behandlung und Pflege bei schwers­

ter und aussichtsloser Erkrankung treffen. Die 

Patientenverfügung muss in schriftlicher Form 

– versehen mit der Unterschrift des Verfassers 

– vorliegen. Die eigenhändige Unterschrift soll­

te im Abstand von 2 bis 3 Jahren aktualisiert 

werden, damit sich der Verfasser im stetigen 

Zeitabstand mit seinem Willen auseinander­

setzt und dies dokumentiert. Gleichzeitig sollte 

die Patientenverfügung von mindestens einem 

Zeugen bestätigt werden.

Wer die gesetzliche Erbfolge ändern will, muss 

eine Verfügung über seinen Nachlass treffen. 

Das Gesetz kennt zwei Formen der gewillkür­

ten Erbfolge: das Testament und den Erbvertrag. 

Ein Testament ist eine einseitige, jederzeit frei 

widerrufliche Verfügung des Erblassers über 

seinen Nachlass. Der Erbvertrag hingegen ist 

ein zweiseitiger, grundsätzlich unwiderruflicher 

Vertrag, dessen Inhalt sich auf bestimmte erb­

rechtliche Verfügungen, wie etwa die Höhe des 

Erbteils, beschränkt.

Damit Ihre wertvollen Erinnerungen nicht ver­

loren gehen, sondern für Ihre Lieben erhalten 

bleiben, können Sie mit unserem Dokument 

„Autobiografie“ wichtige Etappen und Ereig­

nisse Ihres Lebens festhalten und für Ihre An­

gehörigen aufbewahren. Das Dokument bietet 

gleichzeitig Platz für Ihre Wünsche bezüglich 

Ihrer Bestattung und Trauerfeier.

Rechtzeitige Vorsorge bedeutet auch, Ihre An­

gehörigen finanziell zu entlasten. Zur eigenver­

antwortlichen Absicherung bieten verschiedene 

Versicherungsgesellschaften eine Sterbegeld-

versicherung an. Diese deckt die Bestattungs­

kosten und andere im Todesfall anfallende  

Kosten ab, sodass die Hinterbliebenen damit 

nicht belastet werden. Alternativ kann ein neu­

trales Treuhandkonto eingerichtet werden. Ein 

Treuhandkonto ist ein Bankkonto, bei dem das 

Guthaben nicht dem Kontoinhaber gehört, son­

dern einem Dritten. Der Kontoinhaber verwaltet 

auf diesem Konto fremdes Vermögen in seinem 

Namen, aber für die Rechnung einer anderen 

Person.

Gerne unterstützt Sie unser geschultes Fach­

personal in allen Aspekten der Bestattungsvor­

sorge. Wir geben Ihnen Impulse und Leitfäden 

an die Hand, wie Sie Ihre Vorsorge gestalten 

können. So haben Sie die Möglichkeit sicher­

zustellen, dass Ihre Bestattung entsprechend 

Ihrer Wünsche umgesetzt wird und geben Ihren 

Angehörigen die Sicherheit, dass es entspre­

chend Ihrer Wünsche passiert. Genießen Sie 

das Gefühl, alles bestens geregelt zu haben! 

1  |  Vollmachten und Berechtigungen

2  |  Testament und Erbvertrag

3  |  Wünsche u. Autobiographie

4  |  Finanzielle Absicherung

Selbstbestimmt. Klarheit schaffen.
BESTATTUNGSVORSORGE

Rechtzeitige Vorsorge bedeutet Sicherheit und Selbstbestimmung über den 

Tod hinaus. Sie hilft, Ihre Angehörigen organisatorisch, aber vor allem auch 

finanziell zu entlasten, wenn Sie die richtigen Schritte gehen und Ihre Wünsche 

absichern. Ganz wesentlich ist dabei, dass Sie sicher sein können, dass Ihre 

Wünsche unabhängig von den Mitteln Ihrer Familie erfüllt werden – und Ihre 

Angehörigen neben dem Gefühl von Verlust nicht auch noch finanzielle  

Sorgen haben.
Alles erledigt  
– damit keine 
offenen Fragen 
bleiben.

Warum ist Vorsorge wichtig?

•	 Sie selbst entscheiden, wie Ihre  

Beerdigung aussehen wird.

•	 Ihre Angehörigen werden nicht  

zusätzlich finanziell belastet​.

•	 Sie haben im Vorfeld für die  

Hinterbliebenden alle relevanten  

Unterlagen aufgearbeitet.
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Vorsorgekonfigurator:  
Scannen Sie den QR-Code oder  
besuchen Sie uns unter 
www.bestattungshaus-kasberger.de
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Alles aus einer Hand.

•	 24/7-Erreichbarkeit

•	 Soforthilfe im Todesfall

•	 Bestattungsberatung

•	 Wegweiser für 

Behördendokumente

•	 Gestaltung Trauerfeier

•	 Digitale Trauerfeier

•	 Blumendekoration

•	 Trauerdruck

•	 Trauerbegleitung

•	 Totenumsorgung

•	 Thanatopraxie

•	 Raumaufbereitung  

des Verstorbenen

•	 Friedhofsdienstleistungen

•	 Kompostbeseitigung

•	 Vorsorgeberatung

•	 Vorsorgekonfigurator

•	 Autobiografie

•	 Testament und Erbvertrag

•	 Finanzielle Absicherung

•	 Särge und Urnen

•	 Erinnerungsstücke

•	 Blumen und Kränze

•	 Dekoration

•	 Grabkreuze

•	 Trauerwäsche

•	 Trauerdrucksachen

•	 Trauermusik und -literatur

•	 Führungen

•	 Workshops 

•	 Trauerreisen

•	 Vorträge und Events

•	 Weiterbildung

•	 Trauerhäuser

•	 24 h-Abschiedsräume

•	 Kolumbarien

•	 Trauerbibliotheken

•	 Veranstaltungsräume

•	 Thanotopraxie

•	 Kooperation mit  

Naturfriedhöfen

•	 30 ausgebildete Mitarbeiter

•	 Große Fachkompetenz

•	 Trauerredner, Sänger

•	 Trauerbegleiter

•	 Gedenk- und Kundenportal

•	 Online-Gestaltung von 

Sterbeanzeigen

•	 Vorsorgekonfigurator

•	 Digitaler Nachlass

1  |  Service

2  |  Vorsorge

4  |  Produkte

6  |  Veranstaltungen

7  |  Räume

5  |  Team

3  |  Online-Service

Mit 11 Niederlassungen und der Kompetenz von rund 30 ausgebildeten 

und kompetenten Mitarbeitern decken wir das komplette Spektrum 

aller bestattungsrelevanten Aufgaben- und Themengebiete ab. 

Durch unser großes Netzwerk an qualifizierten und erfahrenen Partnerunternehmen 

und Personen sind wir jederzeit in der Lage auch über den Tellerrand hinaus auf  

die individuellen Wünsche unserer Kunden einzugehen. Der Tod als solches und  

alles was damit zusammenhängt, ist oft schwer zu begreifen. Deshalb sehen  

wir es auch als unsere Berufung, durch Informationsveranstaltungen in Schulen,  

Behörden, Altenheimen und Kliniken darüber zu sprechen und aufzuklären. 

Mehr Informationen 
zu unserem Leistungs-

spektrum finden Sie auf 
unserer Website.
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Bei der Beerdigung gibt es kein zweites Mal. Ein Todesfall stellt 
eine Ausnahmesituation dar, bei der es wichtig ist, einen  
kompetenten Ansprechpartner an der Seite zu haben, der  
die Hintergrundarbeit bis ins kleinste Detail durchplant  

und jederzeit für Sie erreichbar ist. Deshalb ist Qualität für  
uns nicht nur ein Wort. Es ist ein Versprechen, das jederzeit  

durch Zertifizierungen und Gütesiegel durch neutrale  
Verbände und Vereine überprüft werden kann.

Wir sind Meister unseres Fachs.
QUALITÄT

Kasberger Bestattungen wird von  
Geschäftsführern geleitet, die  

die Meisterprüfung des Handwerks  
erfolgreich abgelegt haben.

Wir lassen die Qualität unserer Arbeit 
regelmäßig und unabhängig vom ZDH-Zert 
überprüfen, so können Sie sicher sein, dass 
unsere Dienstleistungen professionell und 

nach hohen Standards durchgeführt werden.

Gemeinsam mit unserem Partner VDT 
Deutsche Einbalsamierer e.V. beschreiten wir 
neue Denkansätze im Bestattungswesen und 

nehmen regelmäßig an Seminaren teil.

Als Bestatter ist uns bewusst, wie viel  
Verantwortung wir tragen. Mit diesem Siegel 

garantieren wir Ihnen den würdevollen  
Umgang mit Ihrem Verstorbenen und einen 

transparenten Ablauf aller Vorgänge.

Das Aeternitas-Siegel garantiert eine  
umfassende und individuelle Beratung, sowie 
detaillierte, schriftliche Kostenvoranschläge.

Unsere Arbeit stützt sich auf die  
Erfahrung und Werte von 

drei Generationen.

UNSERE QUALITÄTSSIEGEL:

Wir handeln nachhaltig.
NACHHALTIGKEIT

„Von Erde bist du genommen, zu Erde sollst du werden“. Es gibt kaum etwas, 
dass uns mehr mit der Natur verbindet als der Tod und die Beisetzung. Mit 

der Beisetzung, unabhängig davon ob es eine Feuer-, Erd-, oder Seebestattung 
ist, kehren wir vollständig in die Natur zurück. Uns ist es wichtig, dass wir  

diesen Schritt komplett im Einklang mit der Natur gestalten. Deswegen legen 
wir großen Wert auf die Nachhaltigkeit unseres Handelns.

Unsere Särge und Urnen stammen von regionalen 

Lieferanten. Kurze Transportwege sind uns  

genauso wichtig, wie Material aus einer nach

haltigen Produktion. Alle unsere Fahrzeuge sind 

mit modernster Dieseltechnik der Euronorm 6  

ausgestattet und werden alle fünf Jahren  

ausgetauscht.

Wir schützen die Umwelt!
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Kroding 9
94107 Untergriesbach

+49 8593 932 13

kontakt@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de

Bestattungshaus  
Untergriesbach 

Söldenpeterweg 47
94036 Passau

+49 851 966 37 37

kontakt@ 
trauerhaus- 
passau.de

Trauerhaus  
Passau 

Hindenburgstr. 1
94469 Deggendorf

+49 991 379 18 80

kontakt@ 
trauerhaus- 
deggendorf.de

Trauerhaus  
Deggendorf

Hauzenberger Str. 4
94065 Waldkirchen

+49 8581 32 32

kontakt@ 
bestattungshaus- 
hohenwarter.de

Trauerhaus Hohenwarter 
Waldkirchen

Marktplatz 13
94522 Wallersdorf

+49 9933 952 08 50

wallersdorf@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de

Beratungsstelle  
Wallersdorf

Vilshofener Str. 25
94535 Eging am See

+49 8544 81 98

kontakt@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de

Bestattungshaus  
Eging am See

Marktplatz 22
94513 Schönberg

+49 8554 944 811

kontakt@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de

Beratungsstelle  
Schönberg

Marktplatz 3
94133 Röhrnbach

+49 8582 979 98 40

kontakt@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de

Beratungsstelle  
Röhrnbach 

Höpflberg 1
94139 Breitenberg

+49 8584 360 

kontakt@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de 

Beratungsstelle  
Breitenberg

Straubinger Str. 12
94447 Plattling

+49 9931 892 60 70

plattling@ 
bestattungshaus- 
kasberger.de

Bestattungshaus  
Plattling 

Am Wiesengrund 9a
94256 Drachselsried

+49 9945 905 190

kontakt@bestattungen-
meindl.de

Bestattungshaus Meindl  
Drachselsried 

Impressum:
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Bestattungshaus Kasberger GmbH  

Bestattungshaus A. Kasberger 
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Ganz nah am Leben.
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